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NbenöAusgabe 1 Beiblatt zu Ur 172 der Saale Feltung
Halle und Umgegend

Halle den 13 April 1920

Die geplanten Straßenbahnpreiſe
Wie wir ſchon geſtern kurz mitgeteilt haben ſteht unſere

Straßenbahn vor einem gewaltigen Defizit Die Materialver
teuerungen die Erhöhung der Löhne und andere Faktoren brin
gen Mehrausgaben von vielen Millionen Die Straßenbahn die
ein erwerbendes Inſtitut ſein und dem Stadtſäckel Ueberſchüſſe
liefern ſoll iſt ſelbſt hilfsbedürftig geworden und würde aus dem
allgemeinen Stadtſäckel Zuſchüſſe in Höhe von mehreren Millionen
nötig haben Das muß natürlich vermieden werden Eine Fahr
gelderhöhung erweiſt ſich darum als unerläßlich Die Vorſchläge
des Maagiſtrats gehen dahin den Preis für die einfache Fahrt
von 30 auf 50 Pfg und für Umſteigen von 40 auf 60 Pfennig
zu erhöhen Monatskarten für drei Teilſtrecken ſollen ſtatt bis
her 20 Mk künftig 35 Mk für alle Strecken ſtatt bisher 30 Mk
künftig 50 Mk koſten Arbeiterwochenkarten will man von 2 Mk
auf 5 Mk ſteigern Jn ähnlicher Weiſe ſollen die Schülerfahr
karten erhöht werden Frühkarten die bisher eine Mark koſte
ten wird man hinfort mit 50 Mk berechnen

Aber alle dieſe Tariferhöhungen reichen nicht aus um den
ungeheuren Fehlbetrag auszugleichen Es bleiben auch nach
dieſer Preiserhöhung die ſelbſtverſtändlich unſerer Straßenbahn
Mehreinnahmen bringen wird immer noch Fehlbeträge in
Höhe von drei Millionen Mark zu decken Wie das
geſchehen kann beſchäftigt zur Zeit noch unſere ſtädtiſchen Behör
den Allerlei Vorſchläge ſind aufgetaucht Man will morgens
nicht ſo früh wie bisher den Betrieb beginnen
und will abends nach s Uhr ihn beiträchtlich ein
ſchränken Von s Uhr abends
iode Fahrt noch mit einem Erxrtraaufſchlag von
50 Pfg bele gat we rden Ungewöhnlich iſt das nicht manche
andere Städte ſind darin länaſt vorangegangen und zwar haben
ſie vielfach ſeaar einen höheren Nachtaufſchlag eingeführt z V
1 Mark Wenn man in dieſer Weiſe den Betrieb einſchränkt

daß man am Morgen ſpäter beginnt und am Abend nur noch eine
geringe Anzahl Wagen in längeren Pauſen vornchmlich zu den
Hauptzügen laufen läßt gibt ſich wahrſcheinlich die Möglichkeit
mit zwei Schichten ſtatt bisher drei Schichten auszukommen
was eine Erſparnis an Perſonal in weſentlichem Umfange be
deuten würde Es läßt ſich dadurch eine Summe erſparen die
wohl an die Million heranreicht Eine weitere Verkürzung der
Ausgaben wird vielleicht noch in der Weiſe verſucht werden daß
man die Endſtrecken wie damals wo die Kohlennot zu Betriebs
einſchränkungen zwang ſtill legt

Selbſtverſtändlich ſind das alles Maßnahmen die keine Ver
beſſerung des Verkehrs bedeuten ſondern die im Gegenteil zu
beklagen ſind Aber es liegt die eiſerne Notwendigkeit vor
Der Straßenbahnbetrieb iſt in der Weiſe wie
bisher nicht mehr fortzuführen ſonſt kann die Stadt
dadurch in die ſchwerſten finanziellen Kalamitäten kommen
Manche kleineren Städte haben angeſichts der Unrentabilität
ihrer Straßenbahnen den Verkehr ſchon gänzlich eingeſtellt Das
geht natürlich für Halle nicht an Halle als Großſtadt braucht
Straßenbahnverbindungen Das Verkehrsleben würde einen gar
nicht abzuſchätzenden Verluſt erleiden wenn man gezwungen wäre
in unſerer großen Stadt auf Straßenbahnverbindung überhaupt
zu verzichten und die weiten Strecken abzulaufen Das würde
ein für unſer Wirtſchaftsleben unerträglicher Zuſtand ſein

Dabei bleibt es nicht ausgeſchloſſen daß man wenn die kom
menden Monate weiter unerſchwingliche Fehlbeträge liefern noch
zu ſtärkeren Einſchränkungen ſchreiten muß als ſie in unſerem
Artikel hier angedeutet ſind Es kann z B ſehr wohl der Fall
eintreten daß die finanzielle Miſere uns zwingt nur noch die
Hauptlinien fahren zu laſſen Aber ſoweit ſind die Verhältniſſe
noch nicht gediehen und dieſen Weg wird die Entwicklung hof
fentlich auch nicht nehmen Dagegen ſteht das Eine ſchon jetzt
feſt an den Ausbau unſeres Straßenbahnnetzes
für den bereits ſo weit ausſchauende und großangelegto Pläne
vorhanden ſind kann in abſehbarer Zeit nicht ge
dacht werden Der Ban neuer Strecken wird dazu viel zu
koſtſvielig Trübe Erfahrungen machte auf dieſem Gobiet die Ver
waltung gerade in jünagſter Zeit wieder Die geringen Arbeiten
die man in Angriff genommen hat koſten gegenüber den früheren
Erfahrungen außerordentliche Gelder Man hatte bekanntlich
beabſichtigt wenigſtens noch die Strecke durch die Deſſauer Straße
zum Gertraudenfriedhof und über den Ranniſchen Platz hinaus
bis zur Kreuzung mit der Hafenbahn zu bauen und ebenſo einige
Strecken die noch einaleiſig ſind zweigleiſig herzurichten Aber
auch hier wird man manches Projekt aufgeben müſſen weil das
r enwärtig ſelbſt wenn man Schienen hat viel zu
euer iſt

Alle dieſe Dinge bilden gegenwärtig im Schoß der ſtädtiſchen
Behörden Gegenſtand eingehender Beratungen doch ſind die Ver
handlungen ſchon ſoweit gediehen daß demnächſt endaültige Be
ſchlüſſe gefaßt werden können

Der Braunkohlenmarkt im März
20 50 Prozent Fördevaunsfall durch den Generalſtreik
Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Ver

ein ſchreibt uns Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
war die Beſchäftigung in der erſten Hälfte des Monats März
durchaus befriedigend und zeigte gegenüber dem Vormonat
und dem Mär zdes Vorjahres eine erfreuliche Beſſerung Jn
der zweiten Hälfte ſetzte der aus Anlaß des Kapp Lüttwitz
Putſches proklamierte Generalſtreik und anſchließend
daran der Streik auf Betreiben linksſtehender Gruppen ein
welcher die Erzeugung wiederum hedeutend zurückwarf Die
Dauer der geſamten Arbeitsruhe war auf den einzelnen
Braunkohlengruben verſchieden und ſchwankte zwiſchen 1 bis
13 Tagen Der hierdurch hervorgerufene Produktionsausfall
liegt für die meiſten Gruben zwiſchen 20 50 Prozent

Das Arbeiterangebot hielt ſich in der erſten Monats
Hälfte in den üblichen Grenzen der letzten Monate d h es

fehlte an gelernten Tiefbauhäuern und geſchultem Bagger
perſonal Nach dem Streik trat örtlich ein empfindlicher
Arbeitermangel auf weil die in den Baracken untergebrach
ten Bergleute wegen der Unruhen in großem Umfange in
ihre Heimat abgewandert waren Auf vielen Gruben könnte
dieſe Lücke bis zum Monatsſchluß noch nicht wieder aus
gefüllt werden Lohnerhöhungen fanden im Berichtsmonat
Jediglich im bayeriſchen Braunkohlenbergbau ſtatt Der für
dieſes Gebiet abgeſchloſſene neue Tarif läuft vom 1 März
ds Js ab Für die mitteldeutſchen Kernreviere Halle Magde
burg Anhalt Vitterfeld und Borna wurde am 31 März
der neue Angeſtelltentarif abgeſchloſſen

Die Wagengeſtellungs verhältniſſe erſuhren in
der erſten Monatshälfte gegenüber den bereits ſehr ſchlecht
bedachten Vormonaten noch eine un erhörte Verſchlech
terung Am 11 März wurden im Eiſenbahndirektions
bezirk Halle nur 3280 Wagen geſtellt und 6756 nicht geſtellt
Die Förderung mußte unbter dieſen Umſtänden natürlich im
großen Umfange auf Halden geſtürzt werden Wo dieſes
Mittel verſagte blieb nichts anderes übrig als die Schicht

s ab ſoll übrigens
len und Arbeiterzüge wurden auch in den

Dienstag 13 Aprſl 1920

zu verkürzen oder ganze Feierſchichten einzulegen Wegen
der ſich an den Streik anſchließenden Revolten im Ruhr
gebiet änderte ſich im mitteldeutſchen Revier das Wagen
geſtellungsbild nach erfolgter Arbeitswiederaufnahme von
Grund auf Die Werke bekamen Leermaterial in gewünſchtem
Umfange zugeſtellt und konnten deshalb flott fördern
Ueberarbeit war in vielen Fällen erforderlich wurde
abe nur ausnahmsweiſe geleiſtet

Halliſche Eiſenbahnbeamte gegen ödeutſchnationale
vVoerdächtigungen

Der Gewerkſchaftsbund deutſcher Eiſenbahnbeamten
Ortgruppe Halle wendet ſich mit folgenden Darlegungen
an die Oeffentlichkeit

Die deutſchnationale Beamtenſchaft gibt in Nr 132
vom 2 4 1920 der Halleſchen Zeitung ihrer tiefen
Empörung darüber Ausdruck daß der Deutſche Beamten
bund den politiſchen Generalſtreik proklamiert hatte
Wörtlich heißt es dann weiter

Viele Tauſende von Leidenden Müttern und Kindern
ſind durch den Stillſtand von Verwaltung und Verkehr ge
fährdet oder ganz zugrunde geangen Wenn unſere Wirt
ſchaft nicht von Grund aus zerſtört unſere Staatsordnung
nicht völlig lahmgelegt iſt ſo iſt dies der übernommenen
Pflichttreue zu verdanken mit der viele Beamtenkreiſe ſich
dem Rufe des Deutſchen Beamtenbundes verſchloſſen
haben uſw

Dieſe Ausführungen ſind geeignet den Eindruck zu er
wegen als wäre die deutſchnationale Beamtenſchaft der
Retter unſeres Vaterlandes geweſen

Wie liegen die Dinge aber in Wirklichkeit
Keineswegs ruhte auf den Eiſenbahnen

der geſamte Verkehr Lebensmittel Koh
Streiktagen weiterbefördert ſo daß
Lebensmittelrerteilung keine Unterbrechung eintrat

Leidende Mütter und Kinder ſind alſo durch den Be
amtenſtreik nich in Gefahr gebracht worden wohl aber
die Kapp Regierung denn es wurden keiner
lei Militär und Munitionszüge defördertDadurch wurde den Berliner Uſurpatoren das Lebenslicht
ausgeblaſen und der fürchterlichſte Bürgerkrieg konnte ver
mieden werden Wir bekamen nach wenigen Tagen wieder
Ruhe und Ordnung

Die deutſchen Eiſenbahner waren ſich der großen Ver
antwortung voll bewußt die ſie übernommen hatten als ſie
den Betrieb einſchränkten Sie haben ſo gehandelt wie ſie
handeln mußten ſie haben die Verfaſſung des
Deutſchen Reiches geſchützt der ſie vorwenigen Wochen Treue geſchworen hatten
Sie haben keinerlei Parteipolitik getrieben ſon
dern blieben parteipolitiſch neutral

Hätte man den Betrieb im vollen Umfange durchge
führt ſo wäre es eine Unterſtützung der Kapp Partei ge
weſen und ein Verlaſſen der politiſchen Reutralität

Daß die Eiſenbahner nicht zuſahen wie mit dem Wohle
des deutſchen Volkes ein freventliches Spiel getrieben wurde
ſondern mithalfen einen ſchützenden Damm aufzurichten
war ihre Pflicht wofür ſie den Dank der Staatsregierung
ernteten

Zum Wohle aller Volksgenoſſen unſeres deutſchen
Vaterlandes möge auch in aller Zukunft der Leitſtern der
Beamtenſchaft ſein Treue der Reichsverfaſſung

in der

aus unberechtigt Herr Heydrich iſt als tüchtiger Muſiker Ka
pellmeiſter Sänger und Komponiſt wohl bekannt Bei den
Prüfungen in ſeinem Konſervatorium habe ich ihn als er
fahrenen Pädagogen und gewiſſenhaften Examinator kennen
gelernt auch weiß ich daß er als Vorſitzender des Direk
torenvereins deutſcher Muſikſeminare und Konſervatorien viel
fach als Prüfungskommiſſar des Verbandes tätig iſt Auch
der Direktor der gewerblichen Fortbildungsſchule Herr Köneke
iſt in der Kommiſſion durchaus am rechten Platze da ihm die
Aufſicht über den gewerblichen Unterricht unſerer Stadt unter
ſtehtes haben ſchon viele Muſiklehrer lehrerinnen den Er
laubnisſchein ausgeſtellt erhalten aber bis jetzt haben noch
keine Prüfungen oder Lehrproben ſtattgefunden Die Kom

miſſion hat mit einer ſtaatlichen Muſiklehrer
reifeprüfung nichts zu tun ſolche gibt s in Preußen
überhaupt noch nicht und das müßte doch den Unterzeichnern

des Proteſtes bekannt ſein Brendel
e

Schuhanfang Der große Tag für unſere Kleinen iſt heute
gekommen Mit leuchtenden Augen ſchreiten ſie ſtolz den
Ranzen auf dem kleinen Rücken einher um zu ſehen wie
es in der Schule zugeht Nicht wie ehemals wurde dieſer
wichtige Tag durch die Zuckertüte verſüßt die einſt das
Schönſte am Schulanfang war Trotz des amtlichen Ver
bots trugen übrigens heute zahlreiche Mütter ihren Kin
dern Zuckertüten oft ſo groß wie die Kinder ſelbſt an
die Schulpforte Redaktion Trotzdem iſt die Freude auf
die Schule nicht weniger groß als einſt Bei den meiſten Kin
dern mag es die Freude am Neuen ſein die ihre Augen
glänzen läßt Andere verbergen ängſtlich ihr kleines Ant
litz in die Falten des Kleides der Mutter die ſie beim erſten
Gang zur Schule begleitet Der erſte Abſchnitt der Arbeit
beginnt nun für ſie vorbei iſt das ſorgenloſe Jn den Tag
Hineinleben und die Pflicht tritt an dieſe jungen Menſchen
kinder heran Vielen der diesfährigen Schulrekruten glaubt
man übrigens kaum daß ſie ſchon das ſchulpflichtige Alter
haben Die Kleinen haben ja ich ſelbſt noch unbewußt
mehr als frühere Geſchlechter unter Entbehrungen zu leiden
gehabt und ſind im Wachſen die Aerzte haben das wieder
hoit feſtgeſtellt merklich zurückgeblieben Hoffentlich gleicht
den Mangel eine beſſere Zukunft Jahre wo es in Deutſch
land wieder weniger knapp zugeht bald aus

In der hentigen Kreistagsſitzung wurde der Amts
vorſteher Driebuſch Schönnewitz Unabh mit 24
von 36 Stimmen der Regierung als Landrat des
Saalkreiſes vorgeſchlagen Der kommiſſariſche
Landrat Thiele Mehrheitsſoz erhielt 12 Stimmen

Die Univerfitäts Tennisplätze auf der Ziegelwieſe werden
am 15 April d Js eröffnet Belegung der Plätze erfolgt im
Univerſitäts Verwaltungsgebäöude Zimmer Rr 75

Die Vereinigung der leitenden Angeſtellten in Handel und
Jnduſtrie die bereits in 34 größeren Orten Deutſchlands feſten
Fuß gefaßt hat tunnte wie man uns ſchreibt nunmehr auch inHalle eine Srisgruppe gründen die ſich bereits regſter Teil
nabme ſeitens der leitenden Angeſtellten erfreut Angeſichts
der Tatſache daß es ohne Organiſation nicht mehr geht weil
der Einzelne zu ſchwach für die wirtſchaftlichen Kämpfe der
Gegenwart iſt erſcheint die Vereninigung der leitenden An
geſtellten als eine Notwendigkeit Sie umfaßt ſchon jetzt Fach
gruppen für die Metallinduſtrie das Verſicherungsgewerbe das
graphiſche Gewerke Chemie Schiffahrt Verkehr Großhandel
Einzelhandel Hotelgewerbe Brauinduſtrie Behörden und Ver
bände Alle Angekörigen dieſer Gewerbe in leitenden Stellungen
können Näheres über die Vereinigung durch den Schriftführer

Vereins unö Verſammlungskalenöer der
Deutſche Demokratiſchen Partei

Mittwoch den 14 April abends 8 Uhr im Bürgerkaſino Ber
tramſtraße Bezirks verein Weſt Vorſtands und Ver
trauensmännerverſammlung Bei der äußerſt wichtigen Tages
ordnung wird mit dem Erſcheinen ſämtlicher Vorſtandsmitglie
der und Vertrauensmänner gerechnet

Freitag den 16 April abends 8 Uhr im NeumarktSchützenhaus
Haupt Vertrauensmännerverſammlung DieVorſtandsmitalieder der einzelnen Bezirksvereine der Frauen
aruppe des jung demokratiſchen Vereins ſowie die Vertrauens
männer und Frauen ſämtl Vezirksvereine und die Stadtver
ordneten werden hierzu frdl eingeladen Tagesordnung 1 Wahl
der Delegierten zum Bezirksparteitag 2 Vorbereitung der

h idatenlitte 3 Beſprechung über die Wahlorganiſation in
alleMontag den 19 April abends 8 Uhr im Schlachthof Bezirk s

verein Oſt Mitgliederverſammlung agesordnung 4 Mitteilungen 2 Die bevorſtehende Reichstags
wahl 3 Die letzten Ereigniſſe im Reich und in Halle Ref
Aba Delius und Oberina Minner 4 Kommunalvpolitiſches
Dos rſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Ehrenpflicht

Dienstag den 20 April abends 8 Uhr große öffentliche
Verſammlung im Neumarkt Schützenhaus Herr Univer
ſitätsprofeſſor Dr v Drigalski ſpricht über das Thema März
ereigniſſe Demokratig und Bürgertum Karten zu 50 Pfg
im Parteibüro und in der Filiale der Saale Zeitung Große
Ulrichſtraße

Frauengruvpe der Demokr Partei Die Zu
ſammenkunft am Donnerstag den 15 April nachm 5 Uhr in der
Börſe fällt aus Die nächſte Zuſammenkunft findet am Donners
tag den 6 Juni im Hotel zur Börſe ſtatt
Fum Proteſt der Halleſchen muſiklehrer am 10 April

Herr Stadtſchulrat Brendel ſendet uns folgende Dar
legung zur Veröffentlichung

Durch Erlaß vom 5 Mai 1919 hat der Herr Miniſter
für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung angeordnet daß
die Einrichtung oder Fortführung der Privatanſtalten für
Muſik und Tanzkunſt ſowie die Unterrichtserteilung in Muſik
und Tanz durch Einzellehrer lehrerinnen gleichviel ob es
ſich um die Ausbildung zu gewerblichen Leiſtungen handelt
oder zu ſolchen bei denen ein höheres Intereſſe der Kunſt
obwaltet die Erlaubniserteilung durch die Schulaufſichts
behörde erfordert De Erlaubniserteilung erfolgt nach
Prüfung der wiſſenſchaft ren und ſittlichen Befähigung der
Anſtaltsleiter leiterinnen bzw Einzellehrer lehrerinnen
für die Anſtalten durch die Regierung für die Einzelkräfte
durch die Kreisſchulinſpektion

Wenn die Muſik und Tanzlehrer dem Kreisſchulinſpek
tor in ihren Leiſtungen nicht genügend bekannt ſind oder
keine ausreichenden Zeugniſſe vorlegen können müſſen ſie
ihre Befähigung vor einer Kommiſſion von
Sachverſtändigen in einer Prüfung oder Lehrprobe
nachweiſen Der Unterzeichnete hat damit die Herren Kon

Herrn Jngenieur Hölzel Nudolf Haymſtraße 20 erfahren
Am Freitag den 16 d Mts abends 8 Uhr findet im Logen
ſjaale All rechtitrake 6 eine Verſammlung der Mitglieder und
eingeladener Gäſte ſtatt in der Herr Dr Müffelmann aus
Berlin über Die Notwendigkeit des einheitlichen Zuſammen
ſchluſſes aller leitenden Angeſtellten ſprechen wird Eintritts
karten hierfür für Jntereſſenten bei Herrn Hölzel

50 jähriges Geſchäftsjubiläum Die bekannte halleſche Leder
handlung Fa Wilhelm Kranig konnte am 12 d Mts
auf ihr 50 jähriges Beſtehen zurückblicken Der Begründer der
Firma Herr Wilhelm Kranig führte das Geſchäft volle 47 Jahre
bis er es vor drei Jahren altershalber Herrn Kaufmann Franz
Meyer übergab Herr Merer konnte das Geſchäft in alther
gewohnter Weiſe weiter zu Anſehen bringen Der neue Jnhaber
verſtarb vor einigen Monaten ſo daß nun das Geſchäft von den
Erben weitergeführt wird Aus dieſem Grunde wurde von einer
größeren Feier abgeſehen

Gerettete Treibriemen In der verfloſſenen Nacht gegen
12 Uhr überraſchte der Wächter Nr 9 der Halliſchen Wach und
Schließ geſellſchaft in einer in der Delitzſcherſtraße gelegenen
Fabrik zwei Männer beim Treibriemendiebſtahl Unter Zurück
laſſung ihrer Benute ergriffen ſie die Flucht Die Verfolgung was
in der Dunkelheit leider erfolglos

Ueberfahren Geſtern vormittag wurde in der Reilſtraße ein
14jähriger Schüler von einem Straßenbahnwagen überfahren und
am rechten Fuße erheblich verletzt Mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen wurde er dem Diakoniſſenhaufe zugeführt

Bei der Einbrecherjagd ſchwer verletzt In letzter Nacht wur
den in einem Grundſtück in der Weaſcheider Straße Einbrecher
bemerkt Bei ihrer Verfolgung durch Hausbewohner wurde ein
Optiker von einem Einbreocher durch Vauchſchuß ſchwer verletzt
Einer der Täter wurde feſtgenommen

Kunſt unö Wiſſenſchaft in Halle
Stadttheater Heute Dienstag abends 7 Uhr gelangt die

komiſche Oper Die heimliche Ehe zur Aufführung Mit woch
Helden Donnerstag Woyzeck Trauerſpiel v Georg Büchner

Freitag Der t Sonnabend abends 7 Uhr findet das
VI Konzert II Konzert der Robert Franz Sing Akademie
unter Leitung von Prof Alfred Rahlwes ſtatt Zur Aufführung
gelangt Miſſa ſolemnis für Soli Chor Orcheſter und Orgel
von Beethoven Sonntag nachmittag wird als Volksvorſtellung
bei kleinen Preiſen Rora gegeben Sonntag abend 7 Uhr

Der Wildſchütz
ArienAbend Der Opernſänger Carl Wilhelm Burt

Ferer r hieſigen Stadttheater r am Freitag den16 d Mis i in den Ja n einen Arien Abend
an welchem er die berühmteſten Arien der Opern Literatur
zum Vortrag bringt Am Flügel Ernſt Kramer vomJ Halleſchen Konſervatorium Eine kleine Anzahl Karten zum
Preiſe von 8 3 2 Mk und Stebplätze zu 1,50 Mk iſt noch er
hältlich bei Hothan Große Ulrichſtraße

Kammcrmu Mittwoch den 14 April abends 8 Uhrfindet in der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße der
verſchiedenfach ſchon angekündigte zweite Kammermuſikabend
att mit je einem Streichquartett von Haydn rt Beet

haben vofboven Karten ſind noch bei wkalienhandl Alte vr deNee Hranttsingctedemte Sie
Mitglieder der Robert

ſervatoriumsdirektor Heydrich Univerſitätstanzlehrer Roeco
und den Direktor der gewerblichen Fortbildungsſchule Köneke
beauftragt Der Angriff der Proteſtverſammiung auf die
Herren Heydrich und Könele iſt nach meiner Anſicht durg

gttfindende t bis Son Hofmunet Kech Nur Vronenatt a

ieFranzSingakademie werden r

v tntrittskarten für das am Sonnabend den 14
lienha

werden
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Amkliche Prkanukmachungen

Vekauntmachung
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reſchsvräſidenten vom

ſ3 Januar d Js über die Verlängerung des Ausnahmezuſtandes
für das Reich und der mir erteilten Vollmacht des Reichspräſi
denten vom 16 März d Js verordne ich für die Provinz Sachſen
ind für den Freiſtaat Anhalt

8 1 Die Mitglieder der durch meine Verordnung vom
2 März d Js aufgelöſten Zeitfreiwilligenverbände haben un
verzüglich ſpäteſtens bis zum 15 April d Js ſämtliche noch in
ihrem Beſitz befindlichen Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände bei
gere für ihren Wohnort zuſtändigen Garniſonkommando abzu

n

s 2 Zuwiderhandlungen werden ſofern nicht nach den be
ſtehenden Ge ſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Gefängnis
bis zu 1 Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit
einer dieſer beiden Strafen beſtraft

Magdeburg den 31 März 1920
Der Reichskommiſſar und Militärbefehlshaber der Provinz

Sachſen und Anhalt
gez Hörſing Kommiſſariſcher Oberpräſident

Bekanntmachung
betr Kohlen verſorgung für gewerbliche Ver

braucher von mehr als 10to im Monat
Gewerbliche Betriebe die mehr als 10 to Kohlen mongtlich

verbrauchen haben ihren Bedarf umgehend für dieſen Monat
anzumelden und zwar auf den vorgeſchriebenen Meldekarten die
für die im Stadtkreis Halle a S wohnhaften Verbraucher im
Zimmer Ia der Ortskohlenſtelle abgeholt werden können

Der Preis beträgt
60 Pfg für ein Heft mit 4 Karten
10 Pfg für eine Einzelkarte

Halle den 12 April 19920 Der Magfſſtrat
Ortskohlenſtelle

Vekanntmachung
Die Marke 48 der in der Vorwoche verieilten Kartoffel

arten grauer Farbe ſoll zur Nachprüfung der Kundenliſte ver
wandt werden Zu dieſem Zwecke haben die Haushalte die
neuen Kartoffelkarten die Ausweiskarten und den Lebensmittel
ſchein demſelben Kleinhändler vormlegen bei dem ſie zur
Kar offel Kundenliſte bereits angemeldet ſind Der Kleinhbändler
hat die Marke 48 von der Karte abzutrennen und die ihm vor
gelegten neuen Kartoffelkarten die Ausweiskarte und den
Lebensmittelſchein bei letzteren auf dem hierzu vorgeſehenen
Raume S der dritten Seite mit ſeinem Firmenſtempel zu ver
ſehen ſoweit dies bis jetzt noch nicht geſchehen iſt Eine Um
meldung iſt nicht ſatthaftKartoffelkarten welche auf dem Stamme den Stempel einer
Broimarkengusgabeſtelle tragen ſind ungültig und daher von
den Händlern zurückzuweiſen Ebenſo iſt darauf zu achten daß
nicht mehr Kartoffelkarten zur Stempelung mit dem Firmen
ſtempel vorgelegt werden als nach dem Lebensmittelſchein und
der Ausweiskarte Perſonen im Haushalt vorhanden ſind Un
regelwätigkeiten beider Arten baben die Händler dem Er
nährungsamt umgehend zu melden

Die geſammelten Marken Nr A8 ſind von den Kleinhänd
ſern zu Hunderten gebündelt im verſchloſſenen Briefumſchlag
nebſt einer Abſchrift der Kundenliſte am Donnerstag den
15 April 1929 vormittags von 8 bis 1 Uhr im Stadternährungs
amt 3 Treppen Zimmer Nr 46 abzugeben

Haushalte die erſt ſpäter in den Beſitz der Kartoffelkarten
gelangen melden ſich ſofort nach Erhalt der Karten in gleicher
Weiſe bei dem Kleinhändler an

Es wird ferner nochmals darauf hingewielen daß die Klein
händler Kartoffelkarten nur bei gleichzeitiger Vorlage der neuen
Ausweriskarte beliefern dürfen

Der MagjiſtratHalle den 9 April 1920
Bekanntmachung

Nach S 14 der Reichsgewerbeordnung und S 52 des Ge
werbeſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 muß jeder der den Be
trieb eines ſtehenden Gewerbes anfängt hiervon der Gemeinde

el des betreffenden Ortes vorher oder gleichzeitig Anzeige
erſtatten

Die Anmeldungen für den hieſigen Stadtbezirk haben ſchrift
lich oder mündlich an das Gewerbeſteuerbüro Rathausſtr 17 I
Zimmer 1 zu erfolgen Bei der mündlichen Anmeldung ſind

1

d 597

8

e ene

aſa
vorübergehend geſchloßen daben müſſen die Wiedere
Betriebhes neu anme

Grundſtückes Riiterſtraße 17 ſollen im Weae
vergeben werden

an das Maegiſtrats Büro Ia Hochbau Zimmer Nr 106 esnen benes Rathausſtraße 6 II einzureichen Die
Verdingungsunterlagen liegen von
Zimmer Nr
aus woſelkſt auch die Verdin
entnommen werden können

Monat März 1920 die nachſtehend bezeichneten
überwieſen worden ſind

timationsvaviere und der Nachweis der gewerblichen Rieder
ung vorzulegen
Gewerbetreibende welche während des Krieges z trieh

den

Halle den 6 April 1920
Ausſchreibung

r Inſtandſetzung desDie Maurerarbeiten zum Umbau und zu etnbewerbu

Der Magiſtrat

chender Anſſchrift verſehene Angebote ſind bieit tſuree den 19 April d vormittags 10 UhrMontaa

10 1 Ahr vormittagsRathausſtr 6 IT zur Einſicht110 des Hochbaurm s i
ſoweit vorrätiggungsanſchläge

Zuſchlagsfriſt n 1920
vo 1Salle en Städtiſches Hochbauamt

Geſchenkoelder
Wir beſcheinigen hier mit verbindlichem Danke daß in

Geſchenke un

von dem Schiedsmann Herrn Naumann Sühnegeld
Sachen K L 5,00von dem Gefreiten R N in Reuhammer Geſchenk 0,50 M

er Schiedsmann Herrn König Sühnegeld in Sachen
i Gr 10,00don dem Schiedsmann Herrn Herre Sühnegeld in Sachen

R M 30,00von dem Schiedsmann Herrn Roth Sühnegeld in Sachen es

L St 10,00 updon dem Schiedsmann Herrn Roth Sühnegeld in Sachen Tau

P H 5,00 ſich ivon dem Schiedsmann Herrn Bartſch Sühnegeld in Sachen

W T 5,00 undvon dem Schiedsmann Herrn Kopf Sühnegeld in Sachen Zeit

O S 100,00 M ſicherZuſammen 165,50 M

Halle den 6 April 1920 Plünbeneh
Die Armen Direktoin

mw 72

rn g ſtädtFamilien Nachrichten e Kohennvt besritföge helegenheitskauf r ind
wegen Vereiratung meines 453 undc jetz gen Mädchens ein z Sie 52 i 7 e r e 9 vornea h herzher kreude zeigen de gehe s Den De ger Unban Salnſchrant S Spraee gen C en Aszterevigad 1 Sofa u 2 Seſſel mitP S ch ch be Derehs Gitzichn e re m Schuazin0 er er Weißenfels S Tagwerb Sir 7 Wo i Sende h z aan re Büſtenſtänder 1 Staffelei e veiterPrivatdozent für Dampfkeſſel Glühöfen u dergl mit n e w S han erDr Fr loeffler und Frau ſcmenn Dampfſtrahl oder Ventilatorgebläſe h nene d den v
e be T Seeer welch auch kombiniert Beſtmöglichſter Wirtſcha r ä chrm r d geb Osier loh das Kochen lewen n ſo lichkeitsgrad bei Verwendung eder Rationall ocsHolſe den 13 Aprn 1920 im Haushalt vervollk möchte Brennmaterials Tauſendfach bewährte nach J 0 on aſſen

d St ellung weislich unübertroffene Ausführung Aus Se mat v J
führliche Angebote und Ingenieurbeſuche varantie preiswert zuSonnteg den t April wurde uns ein in beſſerem Haushalt unverbindlich

a f oder auf Gut C A Ri di B H Ammerrns 33 v t geb Huth m e nger Augsburg Ate Promenade 33

amburg Pa e Gej eEeeiltenſer 58 part Amen Geieetſchaf e
m D rltn

S e r S e S cS S S S er das men klug eigeDurch Mörderhand starb in den Tagen der Revolution erzen worunter Schuh und

l d dMartin Niehus mS e h Febrit Er vic Nutzenrtmund robeſendungen rdal iPfarrer von Burgliebenau und Döllnitz S c 3 len 10 achten und wer D Schudt fFönfzehn Jahre wirkte Herr Pastor Niehus hler 9 S d Bee M pnees find
i furchtlos und treu opferwillig gegen Armes und P A Peters Co h los hDie Gemeinden werden dem Heimgegangenen immer s J 10 e fofortein ehrendes Andenken bewahren In b n J Fernruf 1250 schwarsz gelb braun rotbraux rei

Der Gemeindekirchenrat Alleinhersteller Werner D Merte Mainz ſichteund die kirchliche Gemeindevertretung der mit ca 30000 qm Werkſiatträumen geeignet m ws J e v
Gesamtparoch für Kleinmaſchinenbau u Maſſenfabrikation a 33paroc io Eurgliebenau und Döllnitz mit Gle anſchinß erweiterungeſahig Wein u Sekt v nie em 53

zu n b en r zu a ma Gr Ulrichsir 52 Entlaufen
h n Waagen endet afen aie Deutſcher

e e e e E kauft i Schwetſchke Annahmestells S 2F Für dje wohltuenden Beweise herzlicher Antelinahme beim h en e I t kwraße 14 e 4187 für Anzeigen chäferhunö breite
S Begräbnis unserer lieben Meer Frau Seßt n Weinflaſchen und Zoitungs e mit geben Beinen auf preßt

leopoldine Bock a r tenS unser attD C Rasoengtetns Vosjer Seran w 28 Emil Schatz Trotha Verkauf einzeiner nnng G Marken s den

geb Tambach e e Zeitungen lvor auf diesem Wege unseren innigsten Dank Altpapi er a er S die Fnanio gen Apri 1920 Aus 82 V nan z An7 o 80 Pf e euteDie trauernden Hinterbliebenen n h h III Verſee II Brockhau s 2 efür äſe Gescheftsstelle der Arbeitsgemeinsee e Konſ Lexikon S ch zaäanlem allenOffene Stellen wirſch Arbeiten wie Kochen s0 fort gesucht e 38Offene Sieiſen n e Angebote on Bader Hiter Markt 14v m 1247 9 für Fiegenfelle bis 180 Mk

krsto Berliner Mineraldltima Stü elralölti tze Schafwolle Kilo 509 Mar
die erbeten er u gen 100 remein 25 m 7Vertreter S weich rig e d tüch Kupfer Zinn Lumpen Kilo bis 120 2 PerEr Halle und Provinz Sachſen Gefl Offerten uwter m ansgrun ſ t e zi k So reinwollene Strumpfabfälle J ger

D 3492 an die Expedition dieſer Zeitung elle in Ammendorf mit Garten b 0 quss S in Kil Prei5 10 15000 Mk Anzahlung u S 53 o 12 m Reigwo ihr im Kochen uſw gründl zu verkaufen Eine Wohnung Neusilb Blei Alles andere zu hohen Preiien kö
Ausbildang geboten wird iſt ſofort zu beziehen D önnS 9 v B z Näh e r e S F I 3 ewid Zig Merſ Lindenſtr 11 utenotypistin Auriiun auft a Franz Hale aund Rohprodukten Handlung t

h h Im Deren vet haene h h 2 Preiteſtr h Telephon 4377 nKnoke 3 Gi cice 2 ut möh Zimmer Schulbücher Metaligiesserei und Metallwarenfabrik 3 er ep bn Kar
ese für Latira und Ferdi den Koaſtentofe Ab yotung S 7Wittenberg an beſſ Herren ſoſort zu verm Lyzeum zu verkaufen erdinan aasseng er ffe

et LIIIIIIIIIIIIII


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


